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Vergangenheit und Gegenwart
Die vorliegende Nummer hat zwei Schwerpunkte. Der erste liegt
auf dem Bericht über die Tätigkeiten unserer Organisation im

vergangenen Jahr, der zweite auf der Flüchtlingshilfe.
Der Mai ist «Rotkreuz-Monat», der 8. Mai, im Andenken an den

Geburtstag Henry Dunants, «Weltrotkreuztag». Bei der
Maisammlung geht es nicht nur um die Beschaffung der finanziellen
Mittel, die Öffentlichkeit soll auch über die Verwendung der

Spenden informiert werden. Das Rote Kreuz bedarf der praktischen

Unterstützung durch Mitarbeiter und Freiwillige und des

moralischen Rückhalts in breiten Kreisen. Zu diesem Zweck muss
es mit seinen Anliegen immer wieder an die Öffentlichkeit treten
und ihr auch Rechenschaft über seine Arbeit ablegen.
1984 ist zugleich ein Jubiläumsjahr, denn die Schlacht von
Solferino vor 125 Jahren war der Auslöser für die Rotkreuzidee.
Am Sonntag, 24 Juni, findet im Berner Münster ein öffentlicher
Festakt statt, eine Feier, an welcher der mutigen und selbstlosen
Verfechter des Rotkreuzgedankens früherer Zeiten gedacht wird,
- und an denen die heutige Rotkreuzarbeit zu messen sein wird.
Der zweite Schwerpunkt gilt den Flüchtlingen. Das blosse Wort ist

für manche zum «roten Tuch» geworden. Gerade deshalb ist es

unsere Aufgabe, entschieden für diese Menschen einzutreten.
Lassen wir es nicht Tausende entgelten und womöglich teuer
bezahlen, wenn einige unsere Bereitschaft zur Aufnahme von
Verfolgten zu missbrauchen versuchen! Lesen Sie die Interviews
mit dem Afrikaner und dem Afghanen und versetzen Sie sich in

deren Lage oder in die eines Tamilen, eines älteren Ehepaares aus

Osteuropa... Haben wir wirklich keinen Platz für sie? E. T.
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